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Auszug aus dem 
Handbuch über Verhaltensregeln zur Vorbereitung und  

Feier eines würdigen Gottesdienstes 

Verhaltensmaßregeln für Thuriferare 
 
Das Amt des Thuriferar als eines der wichtigsten Ämter der Ministranten 
erfordert eine gefestigte Reife in Kombination mit einer vorausschauenden 
Verantwortung. Die Vorbereitungsarbeiten sind für das Gelingen der 
heilige Eucharistie von elementarer Bedeutung. 
 
Der Thuriferar bereitet zusammen mit dem Navikular in tiefer Ehrfurcht 
das Rauchfass für die heiligen Handlungen vor.  
 
Damit der Weihrauch, eine Mischung aus Harz und duftenden Kräutern, 
mit der richtigen Temperatur verbrennt und somit dem Anspruch an die 
heilige Messe entspricht, ist zuerst die Holzkohle zu entzünden und in das 
Rauchfass einzubringen. Die Glut ist zu beobachten und, falls notwendig, 
weiter zu entfachen. Dies geschieht durch Luftzufuhr. Die Luftzufuhr ist 
durch stetiges Hin- und Herschwingen des an Ketten befestigten und mit 
Löchern im Deckel versehenen Rauchfasses zu gewährleisten. Die 
Intensität des „Hin- und Herschwingens“ entscheidet über die Menge der 
zugeführten Luft und damit der zu erzeugenden Glut bzw. der 
Verbrennungstemperatur. 
 
In Einzelfällen entscheidet der Thuriferar nach Augenschein im Rahmen 
seiner Verantwortlichkeit, das Rauchfass außerhalb der Sakristei und der 
sonstigen Kirchenräume in einer vertikalen kreisenden Bewegung mit 
einer maximal notwendigen Luftzufuhr zu versehen, um schlecht 
entzündliche Holzkohle doch noch der planmäßigen Verwendung 
zuzuführen. 
 
Sollte sich dabei aufgrund eines technische Defektes oder der natürlichen 
Gravitation das Rauchfass von den Ketten lösen und auf höher liegenden 
Gebäudeteilen verbleiben, so ist der Thuriferar berechtigt, zusammen mit 
dem Navikular und anderen, von ihm ausgewählten Ministranten seines 
Vertrauens, das rituelle Gefäß innerhalb der zur Verfügung stehenden Zeit 
bis zum planmäßigen Beginn der Eucharistiefeuer zu bergen, in einen 
ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen und der heiligen Handlung 
zuzuführen. Dies umfasst auch leichte Blech- und 
Instandsetzungsarbeiten. Der Thuriferar achtet auch auf den 
ordnungsgemäßen Zustand der Gewänder der an der Bergungsaktion 
beteiligten Ministranten. 
 
Während der heiligen Messe halten Thuriferar und Navikular stetigen 
Augenkontakt zum Zelebranten und befolgen die Anweisungen in würdiger 
Weise. 


